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Entwicklung	 und	 Verwertung	 von	 Datenprodukten	 als	
Wirtscha8sgut	 im	 Ökosystem	 der	 Lebensmi>elproduk?on	 auf	
Basis	 einer	 über	 Unternehmensgrenzen	 hinweg	 angelegten	
offenen,	 technischen	 DatenplaGorm	 sowie	 ökonomischen	 und	
rechtlichen	Nutzungskonzepten.	
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ZUSAMMENFASSUNG	

KONSORTIUM	

Die	Digitalisierung	stellt	für	die	Lebensmi>elindustrie	eine	Chance	
dar,	 Effizienzsteigerungen	 durch	 die	 Verwertung	 interner	 wie	
externer	Daten	zu	realisieren.	Hierbei	sind	erfasste	Daten	bislang	
nur	 Mi>el	 zum	 Zweck.	 Aus	 einem	 Blickwinkel	 der	 digitalen	
Transforma?on	 haben	 Daten	 zusätzlich	 das	 Poten?al,	 selbst	 zu	
einem	 Produkt	 (d.h.	 Datenprodukt)	 mit	 zusätzlichen	 Ver-
wertungschancen	 zu	 werden.	 Die	 Potenziale	 digitaler	 Daten	 als	
eigenständiges	Wirtscha8sgut	werden	 in	Deutschland	bisher	nur	
marginal	 ausgeschöp8.	 Insbesondere	 in	 der	 Lebensmi>el-
produk?on	fallen	massenha8	Daten	an,	die	aktuell	nur	par?ell	in	
lokalen	 Dateninseln	 pro	 Produk?onsstandort	 meist	 zur	 Op?-
mierung	 der	 Produk?on	 genutzt	 werden.	 Eine	 standort-	 oder	
herstellerübergreifende	 wirtscha8liche	 Verwertung	 der	 Daten	
wird	nur	in	Teilen	auf	hoher	Aggrega?onsebene	durchgeführt,	so	
dass	ein	Großteil	des	Datenwertes	ungenutzt	bleibt.	
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PROJEKTBESCHREIBUNG	

•  Digitale	Verwaltungsschale	für	Datenprodukte	
•  I4.0	konforme	Kommunika?on	
•  Übertragbarkeit	der	Lösung	auf	andere	Branchen	
•  Anbindung	an	Cloud-Lösungen		

INDUSTRIE	4.0	–	MERKMALE	

Folgende	Standards	werden	verwendet	und	validiert:		
•  RAMI4.0	
•  DLT	(z.B.	Blockstack)	
•  WebRTC,	oauth	2.0,	kompa?bel	zu	OPC-UA	(IEC62541-6)	

KONTAKT	

STANDARDISIERUNGSANSÄTZE	

ERZEUGUNG	UND	VERWERTUNG	VON	
DATENPRODUKTEN	IN	DER	LEBENSMITTEL-
INDUSTRIE	DURCH	SMART	SERVICES	

•  Semi-automa?sierte	 Erzeugung	 höherwer?ger	 Datenprodukte	
durch	dezentrale	KI-Services	(TUCANA	Smart	Analy?cs	Services)	

•  Dezentral	 organisierter,	 globaler	 Datenmarkt	 über	 IoT-
PlaGormen	 (Cumulocity)	 mit	 Mechanismen	 zur	 effizienten	
Verteilung	 des	 erzielten	 Mehrwerts	 auf	 Datenproduzenten/–
verwerter	(Smart	Contracts)	

•  Schaffung	eines	Datenmarktes	nach	neuem	europäischen	Recht	

LÖSUNG	

Anwendung	für	Landwirtscha9,	Produk>on,	
Finanzmarkt,	So9ware	und	IT		

Eine	 durchgängige	 Erfassung	 und	 Auswertung	 von	 Daten	 würde	
dem	 Produzenten	 bereits	 helfen,	 seine	 Produk?on	 zu	 op?mieren.	
Versteht	 er	 sich	 zudem	 als	 Datenproduzent,	 so	 kann	 er	
Datenprodukte	 anbieten,	 die	 auf	 überregionaler	 Ebene	 zu	
höherwer?gen	 Datenprodukten	 vernetzt	 werden.	 Sie	 lassen	 sich		
zusammen	 mit	 Datenprodukten	 der	 Finanzindustrie,	 meteoro-
logischer	 Ins?tute	etc.	 integrieren,	um	geographische,	ökologische	
und	 ökonomische	 Analysen	 zu	 ermöglichen.	 Dadurch	 können	
diverse	Anspruchsgruppen	wie	Landwirte,	Großhändler,	weiterver-
arbeitende	 Industrie	 usw.	 Antworten	 auf	 Fragen	 zu	 Zuständen,	
Missständen	 und	 Prognosen	 zu	 Feld-	 oder	 Plantagenfrüchten	
regional	 als	 auch	 überregional	 finden.	 Spezifische	 Rohstoffdaten	
können	 betriebsübergreifend	 aggregiert	 werden,	 um	 Qualitäten	
und	 Produk?onsparameter	 zu	 analysieren	 und	 im	 Effekt	 durch	
niedrigeren	 Ausschuss	 den	 Rohstoffeinsatz	 zu	 op?mieren.	 Die	
Aggrega?on	 und	 Analyse	 solcher	 Rohstoffmarktdaten	 in	 einem	
globalen	 Kontext	 ermöglicht	 wiederum	 Stakeholdern	 des	 Finanz-	
und	 Versicherungsmarktes	 eine	 frühzei?ge	 Vorhersage	 von	
Preisentwicklungen	für	Rohstoffe.			


